
Besprechungen
gehens: Erziehungsberatung, Heilpädagogik, Nach einer DUr angedeuteten ' historisch-
Sozialpädagogik;, ber Testverfahren, soziologischen Einführung 1n den Faschismus
Gruppenpädagogik und auch „Amerika und und Antisemitismus und nach dem Aufweis
die tiefenpsychologische Erziehung“. In einem faschistischer Tendenzen 1in der Gegenwart
eigenen dritten Teil 3— kommen Er- kommt endlich ZU Thema „Deutschlands
weiterungen ber die therapeutischen Erfah- Jugend“ Auf rund undert Seiten wird als
TUNsSCH hinaus ZUur Sprache, die in einem — Information AaUusSs dritter Hand geboten: eine
thropologischen Ansatz konvergieren und MIt flüchtige Geschichte der Jugendbewegung
den Namen VO  =-| Gebsattel und Frank! VOI- (Harry Pross un Walter Laqueur
bunden SIN In dem reichen Angebot L1- 1€es fundierter und ein Bericht über die FEın-
teratur wünscht 9803  3 siıch unbedingt noch stellung der heutigen Jugend ZUr Politik
Freud, Einführung ın die Technik der Kın- (Viggo Graft Blücher, Walter aide, Anıtra
deranalyse, Jung, Gesammelte Werke arsten dıes sachlicher) Im abschließen-
(ab und Schultz-Hencke, Lehrbuch der den Kapıtel „Sozialwissenschaftliche Theo-
analytischen Psychotherapie. Eın heutiger D rıe wird MI1t v1ıe Wissenschaft un!: Theorie
zıeher sollte mindestens den ausgebreiteten aufgewartet, und INall ware beeindruckt,
Stoft dieses Buches beherrschen un eherz1- hätte Bönner seinen Anspruch auf Wıssen-
SCH Schlederer chaftlichkeit nıcht UV! verspielt; denn be1i

der Wiedergabe VO:  3 ıtaten verfährt
außerst trei und großzügig (96, 100, 101, 113
USW.).

BÖNNER, Karl Deutschlands Jugend UN Das Resultat des Buches überrascht: die
das ybe ıhrer Väter. Bergisch Gladbach deutsche Jugend „1St reit für einen
Gustav Lübbe Verlag 1967 228 L 16,50 Faschismus“ und WAar nıcht 7zuletzt

Die Bewältigung der jJüngsten deutschen autf Grund der Konzeption der CDU/CSU
Vergangenheit 1St ein aktuelles Thema, mehr VO  - der „formierten Gesellschaft“ Das Buch
noch 1ine bleibende Aufgabe. Darın stellt beweist diese Behauptung nıcht. S50 stellt sıch
sıch als Teilproblem die Frage: Wie steht die das Thema ErNECUT; 1a  - kann 1Ur often, da{ß

der Autor dann nıcht noch einmal WI1ssen-heutige Jugend Nationalsozialismus, Hıt-
ler un: Judenverfolgung? Bönner er- chaftliche Akribie mIt einem politischen
nımmt CS diese Frage beantworten. Aprıori verwechselt. Bleistein SJ
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